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Regionalliga Herren Südwest

TSG Kaiserslautern II : TTF Frankenthal 
Sonntag, 02.04.2023, 10:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
der TSG Kaiserslautern II und der TTF Frankenthal

Im Spiel der Regionalliga Herren Südwest traf die TSG Kaiserslautern II am vergangenen Sonntag
im 16. Saisonspiel auf die TTF Frankenthal. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 5:5 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann Christian Stofleth,
der durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Garant für dieses Remis war
insbesondere das untere Paarkreuz des Auswärtsteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen
blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. 11:9, 11:9, 11:13, 9:11, 11:8 hieß es am Ende als
Keller / Enders und Navickas / Stofleth den letzten Ballwechsel spielten. Köhler / Becker gelang es,
Pradella / Simonis im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete
schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber. Mit 3:1 hatte
Felix Köhler im Match gegen Christopher Simonis, das im Vorhinein als offen eingestuft werden
konnte, die Nase vorn. Lasse Becker konnte im Spiel gegen Thiago Pradella einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Beim Spielstand von 4:0 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Unglücklich war Dirk Keller in der Partie gegen Christian Stofleth, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auch
rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Punkten Vorsprung. Christopher Enders bekam seinen Gegner Ignas Navickas beim
klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:2. Recht kurzen Prozess machte indessen Felix Köhler beim 11:5, 11:9, 12:10
mit Thiago Pradella. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Pradella nun 2 Siege bei 14
Niederlagen aus. Auf Messers Schneide stand das Match zwischen Lasse Becker und Christopher
Simonis, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Simonis endete. Auf Messers Schneide stand das im
Voraus auf dem Papier als ausgeglichen erwartete Match zwischen Dirk Keller und Ignas Navickas,
bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Bällen Vorsprung. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Nur einen
Satzerfolg verbuchte Christopher Enders bei seiner Pleite gegen Christian Stofleth. Mit dem 5:5
mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Ergebnis weist die TSG Kaiserslautern II nun ein Punktekonto von 12:20 Punkten auf,
während die TTF Frankenthal vor dem nächsten Spiel, das am 23.04.2023 gegen die TTSF Hohberg
ansteht, 7:27 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSG Kaiserslautern II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 22.04.2023 gegen die TG Wallertheim.

 Statistik:
 TSG Kaiserslautern II

Doppel: Keller / Enders 1:0, Köhler / Becker 1:0 
Einzel: F. Köhler 2:0, L. Becker 1:1, D. Keller 0:2, C. Enders 0:2 

 TTF Frankenthal
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Doppel: Navickas / Stofleth 0:1, Pradella / Simonis 0:1 
Einzel: T. Pradella 0:2, C. Simonis 1:1, I. Navickas 2:0, C. Stofleth 2:0


